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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die Projekt Dreiers Garten GmbH aus Idstein plant als Grundstickseigentimerin in Zusammenarbeit mit der
Stadt Eschweiler ein Projekt zur stadtebaulichen Neuordnung eines Plangebietes in Eschweiler. Das etwa 10 ha
grofRe Wettbewerbsgebiet liegt am ndrdlichen Rand der Eschweiler Innenstadt — westlich davon befindet sich
der Bereich ,Vorhabenbezogener Bebauungsplan 14 — Jilicher Straf3e /Friedensstralée —*, ebenfalls im Besitz
der Projekt Dreiers Garten GmbH.

Dieses Projekt zur stadtebaulichen Neuordnung und Entwicklung wird durch die Stadt unterstitzt. Zur Entwick-
lung der o.g. Flachen wurden bereits die »28. Anderung des Flachennutzungsplans — Nérdlich Dreiers Garten«
und die Aufstellung und frihzeitige Beteiligung des westlich angrenzenden Bereichs »Vorhabenbezogener Be-
bauungsplan 14 — Jilicher Straf3e /Friedensstraf3e —« beschlossen. Prioritdres Ziel der Stadt Eschweiler ist, ne-
ben der Entwicklung eines Wohnquartiers, die Planung der benétigten Hauptwache der Feuerwehr im nord-
westlichen Bereich des Gebietes. Die zentrale Lage im Zentrum des Stadtgebietes und die direkte Anbindung
an die JUlicher Stral3e sind gute Standortbedingungen fir die geplante Hauptwache. Da das Erreichen dieses
prioritdren Ziels mit der Durchfihrung eines Wettbewerbs deutlich verzégert worden ware, wurde beschlossen,
dass der Bereich zwischen Jilicher Straf3e und Friedensstraf3e bereits ohne Wettbewerb entwickelt wird. Dazu
ist, wie bereits oben genannt, das Verfahren zum »Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 14 — Jilicher Strale
[Friedensstral’e —« begonnen worden.

Eine stadtebauliche Uberplanung des gesamten Bereichs ist von enormer Bedeutung, da es in dem Umfang eine
einzigartige Flachenentwicklung im Norden des Eschweiler Stadtzentrums ist. Daher soll fir den Gbrigen Be-
reich des Entwicklungsareals zwischen der FriedensstralRe und der Kdnigsberger Strafée (Anlage X) ein stadte-
baulicher Wettbewerb durchgefihrt werden.

Es soll ein attraktives, kompaktes Quartier mit kurzen Wegen und einer guten Nutzungsmischung entstehen.
Das Angebot verschiedener Wohnformen und -qualitdten soll unterschiedliche Nutzergruppen in das Quartier
ziehen. Ziel ist es ein Quartier der Zukunft zu entwickeln, welches eine hohe Lebens- und Aufenthaltsqualitat
bietet. Das stark durchgrinte Quartier soll nicht nur verschiedene Wohnangebote schaffen, sondern bietet im
nordlichen Bereich Teilflachen fir nicht stérende Gewerbebetriebe und eine Kleingartenanlage, um das Ange-
bot dieser Nutzungen im Stadtgebiet zu verbessern und den notwendigen Abstand fur die schutzwirdige
Wohnbebauung zur emittierenden Autobahn zu gewahrleisten.

Mit dem Wettbewerb soll eine Uberzeugende stadtebauliche und freiraumplanerische Konzeption gefunden
werden, die den hohen Anspriichen an die exponierte Lage des Wettbewerbsgebietes Rechnung tragt und im
Vorfeld wesentliche Qualitaten fir die einzelnen Wohntypologien, die Gestaltung der Freirdume, aber auch den

Umgang mit dem Larmschutz und den Entwasserungsherausforderungen aufzeigt.

Der daraus entwickelte stadtebauliche Rahmenplan soll dann in weiteren Stufen nach dem Wettbewerbsver-
fahren qualifiziert werden und die Grundlage fir die nachfolgende Umsetzung in einem oder mehreren Bebau-
ungsplanverfahren sein.

Um fiur diese anspruchsvolle Planungsaufgabe das bestmdgliche Entwurfskonzept und ein geeignetes Pla-
nungsteam (Stadtplanung und Freiraumplanung) zu finden, ist die DurchfiGhrung eines Wettbewerbes gemaf3
RPW 2013 vorgesehen.

Abbildung: Luftbild mit Kennzeichnung des Wettbewerbsgebietes (Quelle: XXX)

Wird ergdinzt
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2. RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Die Stadt Eschweiler

Die Stadt Eschweiler liegt in der StddteRegion Aachen im Westen Nordrhein-Westfalens. Eschweiler ist eine
Mittelstadt mit 58.500 Einwohner*innen und gilt als ein gut ausgestattetes Mittelzentrum, das eines der
groften Krankenhduser der Region beheimatet sowie Sitz mehrerer Behérden und regional bedeutsamer Kul-
tureinrichtungen ist. Zudem ist Eschweiler als Karnevalshochburg auch Gberregional bekannt. Eschweiler wurde
gepragt durch den Bergbau und Tagebau von der Keltenzeit bis ins 20. Jahrhundert. Dariber hinaus ist die Stadt
bekannt fir ihren hohen Freizeitwert mit dem Fluss Inde und dem Blaustein-See. Die stddtebauliche Struktur
von Eschweiler weist eine kleinteilige polyzentrische Struktur auf und wird gepragt durch die siidlich vom Plan-

gebiet verlaufende Inde und die entstandenen, umliegenden Tagebaufolgelandschaften.

Die Stadt ist aufgrund ihrer Lage am Rande des Dreildnderecks (Deutschland, Niederlande, Belgien), an der
Bahnstrecke Aachen-Koln und an zwei Autobahnanbindungen sehr gut erschlossen. Die Autobahn A4 verlduft
zentral durch das Stadtgebiet und verbindet Aachen im Westen (ca. 20 km) und KoéIn im Osten (ca. 60 km). Des
Weiteren liegt am nordwestlichen Rand des Stadtgebiets die Autobahn A4, welche einerseits Uber Aachen zur
belgischen Grenze und andererseits Richtung Dusseldorf und in das Ruhrgebiet verlauft. Eschweiler erstreckt
sich Uber eine Flache von ca. 76 km? und gliedert sich in 15 Stadtteile. Hinzu kommt die Gliederung in unter-
schiedliche Naturlandschaften: Der nérdliche Bereich umfasst einen Teil der Julicher Bordenlandschaft mit land-
wirtschaftlich intensiv genutzten Flachen und dem Blaustein-See als Zeugnis der rekultivierten Tagebauland-
schaft. Der sUdliche Bereich ist ebenfalls landwirtschaftlich geprégt, weist aber mit der vorhandenen Halde Nier-
chen auch Relikte der ehemaligen Bergbautétigkeit auf. Hier befinden sich grof3ere Waldflachen, darunter der
Propsteier Wald, der Eschweiler Stadtwald und der Bovenberger Wald — weiter sidlich schlief3t sich die Natur-
region Eifel an. Die Trennung der beiden Bereiche erfolgt durch die Inde, die fast mittig durch die Innenstadt
fliel3t und sieben Stadtteile durchquert.

Abbildungen: Stadt Eschweiler (Quelle: XXX)

Wird ergdnzt

2.2 Das Plangebiet und das Umfeld

Wettbewerbsgebiet

Das etwa 10 ha grof3e Wettbewerbsgrundstick liegt nérdlich citynah (ca. 500 m) der Eschweiler Innenstadt und
ist sowohl von der Friedensstral3e, der Kdnigsberger Straf3e und der Strale Dreiers Garten erschlossen. Angren-
zend an die Autobahn sind im Nordwesten zurzeit Kleingartenanlagen verortet. Der Ostliche und sidostliche
Teil ist durch landwirtschaftlich genutzte Flachen gepragt.

Im SUdwesten befindet sich der seit 2019 nicht mehr genutzte Produktionsstandort, der Firma »Lackfabrik Mer-
ckens« bzw. »VALSPAR Industries«. Bebaut ist das Firmengelande zurzeit noch mit ein- bis zweigeschossigen
Hallenbauten, die abgerissen werden sollen. Sidlich von dem nicht mehr genutzten Firmengeldnde liegen wei-
tere brachliegende Flachen sowie ein bestehender Gewerbebetrieb (Bauunternehmen).

Das Wettbewerbsgebiet wird begrenzt:
e im Norden durch die sidliche Seite des Larmschutzwalls der Autobahn Ag,

e im Osten durch die westlichen Grenzen der Wohngrundstiicke entlang der PreyerstraRe bzw. der
nordlichen Kénigsberger Stral3e,

e im SUden durch die StralRe Dreiers Garten und
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e im Westen durch die Friedensstrafée und den angrenzenden evangelischen Friedhof.

Die Grundsticksflachen befinden sich zu grof3en Teilen im Besitz des Projektentwicklers. Auch der Stadt E-
schweiler gehdren einige Grundstiicksflachen in diesem Bereich. Im Siiden befinden sich zwei Grundsticke (u.a.
das vorhandene Bauunternehmen) nicht in der Verfigungsgewalt des Projektentwicklers. Da bisher hier eine
gewerbliche Nutzung Uber einen Bebauungsplan planungsrechtlich festgesetzt ist, aber das gesamte Quartier
bis zur JUlicher Straf3e einem Transformationsprozess von Gewerbe zu Wohnen unterliegt, werden unter stadt-
entwicklungspolitischen Gesichtspunkten hierzu auch perspektivische Aussagen zur stadtebaulichen Entwick-
lung erwartet (vgl. Anlage X »ldeenteil«).

Im Norden des Wettbewerbsgebiets befindet sich ein kleinerer Teilbereich (insgesamt drei Grundsticke) auch
noch im Privatbesitz. Diese Flachen umfassen ca. 9 % des gesamten Wettbewerbsgebiets.

Den teilnehmenden Biros wird eine Karte mit der Darstellung der Besitzverhdltnisse zur Verfigung gestellt. Es
wird erwartet, dass die stadtebauliche Gesamtkonzeption auf die aktuelle Grundstiickssituation mittels Bauab-

schnittsbildung o.3. reagiert und eine Entwicklung auch ohne diese (Einzel-)Flachen umsetzbar ist.

Im Nordosten befindet sich angrenzend das neue Baugebiet »Westlich Vockelsberg«. Hier entstehen bzw. sind
ressourcen- und energieeffiziente Einfamilienhduser auf rund 30 Grundsticken und vier Mehrfamilienhauser
nach dem Faktor X-Konzept entstanden. »Faktor X« steht fur eine intelligente, effiziente und umweltschonende
Nutzung von natirlichen Ressourcen (z. B. Rohstoffe, Wasser, Land). Nach einem Grundsatzbeschluss der Stadt
Eschweilerist die Steigerung der Ressourceneffizienz im Baubereich um einen »Faktor X« ein wichtiges Element
einer nachhaltigen und zukunftsfahigen Stadtentwicklung. Im Westen befindet sich derzeit in Planung der »Vor-
habenbezogene Bebauungsplan 14— Jilicher Straf3e/Friedensstraf3e«. In dem ca. 4,0 ha grof3en Bereich sollen
Geschosswohnungsbau (u.a. geférderter Wohnungsbau, betreutes Wohnen), Dienstleistungseinrichtungen,

kleinere Einzelhandelsbetriebe sowie die zukinftige Hauptwache der Feuerwehr entstehen.

Abbildung: Umgrenzung des Wettbewerbsgebietes (Quelle: XXX)

Wird ergdnzt

2.3 Grin und Freiraum sowie Topographie

Das Plangebiet befindet sich in einem Ubergangsbereich, der derzeit durch eine Mischung aus gewerblichen
Nutzungen, landwirtschaftlichen Flachen und Dauerkleingartenanlagen gepragt ist.

In der N&dhe befindet sich der evangelische Friedhof Jilicher Straf3e mit einem alten Baumbestand.

Erkenntnisse aus dem Artenschutzgutachten und der Baumbewertung werden nach Abstimmung mit dem Fachamt

ergdnzt.

2.4 Verkehrliche Anbindung und ErschlieBung

Aufgrund der zentralen Lage in der Ndhe des Stadtzentrums von Eschweiler ist das Plangebiet verkehrlich gut
erschlossen. Im Norden befindet sich die Autobahn A 4, die hier hinter einem Larmschutzwall durch das Stadt-
gebiet gefUhrt wird. Die A4 ist Gber die nahegelegenen Anschlussstellen Eschweiler-West und Eschweiler-Ost
zu erreichen. Uber die Julicher StralRe (K33) erreicht man die FriedensstraRRe, die in das Wettbewerbsgebiet
fuhrt.

Das Wettbewerbsgebiet ist gut mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. Im Nordosten in der Kénigsber-
ger Stral%e, befindet sich die Bushaltestelle »Véckelsberg« und im Sidosten in der Gartenstral3e die Bushalte-
stelle »PreyerstralRe«. Hier verkehrt halbstindlich die Buslinie 48 Gber den Eschweiler Hauptbahnhof nach Stol-
berg Mihlener Bahnhof.
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Uber den Hauptbahnhof Eschweiler sind die Stadte Aachen und KéIn im Stundentakt mit den Regionalexpress-
Linien RE 1 (NRW-Express) und RE g (Rhein-Sieg-Express) erreichbar.

2.5 Nahversorgung

Der Eschweiler Marktplatz (Marktnutzung und gastronomische Nutzung) ist zu Ful? ca. 700 m entfernt — die
stdliche Innenstadt mit den Ful3gangerzonen und dem zentralen Einkaufsbereich ca. 1,2 km. Der Einzelhandels-
besatz ist umfassend und differenziert und weist auf die hohe Zentralitatsziffer des Einzelhandels hin. Der Nah-
versorgungsstandort am sudlichen Ortsrand von Dirwif3 mit zwei Discountern, einem Vollsortimenter und ei-
nem Drogeriemarkt liegt Luftlinie 400 m vom Plangebiet entfernt an der Julicher Straf3e nordlich der Autobahn.

2.6 Soziale Infrastruktur

In ca. 750 m Entfernung (Luftlinie) sidwestlich des Plangebietes befindet sich die katholische Ganztagsschule
Don-Bosco-Schule, in 1 km Entfernung (Luftlinie) Richtung Sudosten die katholische Grundschule Eduard-Mo-
rike-Schule. Das stadtische Gymnasium liegt siddstlich ca. 400 m (Luftlinie) und die weiterfihrende Bischofli-
che Liebfrauenschule westlich ca. 600 m (Luftlinie) entfernt.

Der katholische Kindergarten St. Peter und Paul liegt ca. 450 m (Luftlinie) sidlich, sGdostlich befindet sich in ca.
5oo m Entfernung (Luftlinie) die Kindertageseinrichtung Schatzkiste. In ca. 400 m Entfernung (Luftlinie) befin-

det sich an der Konigsberger Stral3e ein Spielplatz.

Insgesamt stellt die Innenstadt mit ihrer Nutzungsmischung diverse soziale Infrastruktureinrichtungen (z.B.
Stadtbicherei, Jugendtreffs) zur Verfiigung.

2.7 Larm

Auf das Plangebiet wirken vor allem Verkehrslarmimmissionen von der Autobahn A 4 ein. Ebenso sind Larmim-
missionen aufgrund des geplanten neuen Standortes (nordwestlich des Plangebiets) der Hauptfeuerwache zu
erwarten, die aber auf der Ebene des stadtebaulichen Wettbewerbes keine besonderen MaRnahmen erfordern.
Die geplanten Flachen fir die Kleingartenanlagen sollen als »Puffer« zwischen der Autobahn und der sensiblen

Wohnbebauung dienen.

Aufgrund der Stilllegung und Abriss vorhandener Gewerbebetriebe ist eine Beriicksichtigung gewerblicher
Emissionsquellen nicht erforderlich. Davon ausgenommen ist die Bauunternehmung im Siden an der Strafe

Dreiers Garten, die Bestandsschutz hat.

Erkenntnisse aus dem Ldrmgutachten werden nach Abstimmung mit dem Fachamt ergdnzt.

2.8 Ver-und Entsorgung

Die Ver- und Entsorgung (Abwasser, Wasser, Strom, Gas usw.) ist Uber vorhandene Leitungstrassen in den an-
grenzenden Straf3en (FriedensstralRe, Konigsberger Stral3e, Dreiers Gérten und die neue Ost-West-Spange von
der Jilicher Straf3e sichergestellt. Die genaue Positionierung der einzelnen Leitungstrassen ist der Anlage X zu

entnehmen.

Ergdnzung sobald Abstimmung mit Fachamt erfolgt ist.
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2.9 Bodenbelastungen, Hydrogeologie und Versickerung

Aufgrund der bisherigen gewerblichen Nutzungen weisen einzelne Betriebsflachen Bodenbelastungen auf.

Diese wurden bereits saniert bzw. werden im Zuge der Baureifmachung saniert.

Erkenntnisse aus dem Entwidsserungsgutachten und Bodengutachten werden nach Abstimmung mit dem Fachamt

ergdnzt.

2.10 Planungsrecht

Regionalplan Region Aachen

Im aktuell rechtskraftigen Regionalplan (Stand 2003) fir den Regierungsbezirk Koln Teilabschnitt Region
Aachen wird der westliche Teil des Plangebietes als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellt. Nordlich
und Ostlich angrenzende Flachen werden dem allgemeinen Freiraum- und Agrarbereich zugeordnet, Gberlagert
mit der Darstellung Regionale Grinzige.

Im Regionalplan fir den Regierungsbezirk K&ln Teilabschnitt Region Aachen, der sich in der Neuaufstellung be-
findet, werden im Entwurfsstand von 2024 die dstlich im Plangebiet gelegenen Flachen arrondiert und ebenfalls

dem Allgemeinen Siedlungsbereich zugeordnet.
Landschaftsplan

Die bislang unbebauten Teile des Plangebietes sowie die Kleingartenanlagen liegen im Geltungsbereich der
Festsetzungskarte des Landschaftsplans Il — Eschweiler-Stolberg der StadteRegion Aachen.

Im &stlichen Teil des Plangebietes setzt der Landschaftsplan einen anzupflanzenden »Gehdlzstreifen aus Strau-
chern der Pflanzgruppe 4« entlang (der FortfGhrung) der Konigsberger Stralée fest. Dieser dient der Abschir-

mung der Siedlung von der Autobahn.

In der Entwicklungskarte des Landschaftsplans sind die unbebauten Teile des Plangebietes sowie die Kleingar-
tenanlagen gemaf den Entwicklungszielen als Erhaltungs-, Anreicherungs- bzw. Besondere Schutzflache dar-
gestellt. Ziele sind gemal? den textlichen Darstellungen des Landschaftsplans die Erhaltung von Siedlungsrand-
bereichen mit Acker- und Wiesenflachen, die Anreicherung der Landschaft mit naturnahen Lebensrdumen und

mit gliedernden und belebenden Elementen sowie Schutzpflanzungen entlang der Autobahn Ag.

Im Rahmen der anschlie3enden Bauleitplanung wird der Geltungsbereich des Landschaftsplans und seine Fest-
setzungen entsprechend angepasst.

Flachennutzungsplan

Der rechtswirksame Flachennutzungsplan der Stadt Eschweiler (FNP 2009) stellt fir die betrachteten Grund-
sticke aktuell Gewerbliche Bauflachen und Flachen fir die Landwirtschaft dar. Die fir diese Flachen verfolgten
Planungsziele erfordern eine Anderung des Flachennutzungsplans. Dazu wird aktuell das Verfahren zur 28. An-
derung des Flachennutzungsplans - Nordlich Dreiers Garten — durchgefihrt. Diese sieht fur das Plangebiet zum
grofSten Teil eine Wohnbauflache vor, im norddstlichen Bereich ist entlang der Autobahn eine Grinflache mit
der Zweckbestimmung »Dauerkleingarten« vorgesehen und im nordwestlichen Teil soll in Ergdnzung zum ge-
planten Standort der Hauptfeuerwache eine gewerbliche Bauflache dargestellt werden. Siehe hierzu Anlage X
(Entwurf der 28. Anderung des Flachennutzungsplans — Nérdlich Dreiers Garten). In der Antwort zur landespla-
nerischen Anfrage zu dieser Flachennutzungsplandnderung hat die Bezirksplanungsbehdrde Kéln bereits die
Ubereinstimmung der Planung mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung bestétigt.

Bebauungsplan

Fir das gesamte Plangebiet besteht kein Bebauungsplan. Die verbindliche Bauleitplanung soll auf der Grund-
lage der Ergebnisse des Wettbewerbs erarbeitet werden.
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3. WETTBEWERBSAUFGABE UND ZIELE

3.1 Allgemeine Anforderungen

Aufdem ca. 10 ha grofl3en Plangebiet soll ein attraktives, kompaktes Quartier mit kurzen Wegen und einer guten
Nutzungsmischung entstehen, das mit Eigenstandigkeit, angemessener Dichte und in enger Verzahnung mit
der Umgebungsstruktur einen neuen Stadtbaustein bildet. Das neue Quartier soll sich sinn- und qualitatsvoll in
die angrenzenden Strukturen integrieren und das Stadtgefige erganzen. Es soll ein stimmiges Quartier mit ho-
hem Grinanteil und verschiedenen Wohn- und Gebdudeformen entstehen. Dabei ist die innenstadtnahe Lage
zu bericksichtigen.

Erwartet wird die Entwicklung eines stadtebaulichen und freiraumplanerischen GrundgerUstes, das Spielrdume
und Flexibilitat fir die kinftige Entwicklung des Quartiers abbildet und ein hohes Mal3 an Aufenthaltsqualitat
bietet. Weiterhin wird ein hoher Anspruch an die Schaffung neuer und den Anschluss an bestehende Grinver-
bindungen gestellt.

Im Folgenden werden einige wichtige Qualitdts- und Gestaltungsziele benannt, die nicht immer bereits auf der
stadtebaulichen Ebene im Maf3stab 1:500 relevant sind. Diese Ausfihrungen sind als Hinweise zu verstehen,
welche Umsetzungsqualitdt beabsichtigt ist.

3.2 Artund Maf der baulichen Nutzung

Gesucht wird ein Gesamtkonzept, das verschiede Ziel-, Haushalts- und Bevolkerungsgruppen ansprechen soll.
Zielgruppen fir diesen neuen Wohnstandort sind junge Familien, Alleinerziehende, Paare, Singles wie auch Per-
sonen mit besonderem Wohnbedarf wie dltere Menschen oder Menschen mit Behinderung. Es wird eine ausge-
wogene und sinnhafte Durchmischung verschiedener Nutzergruppen gewinscht. Hierfir sollen verschiedene
Wohnformen- und -qualitdten im Plangebiet etabliert werden, die unterschiedliche Standards beinhalten sol-
len. Insgesamt wird hierbei eine einheitliche und harmonische Gestaltung des Quartiers gewiinscht, das einen
identitdtsstiftenden Charakter aufweisen soll.

Die neuen Strukturen sollen sich sowohl in die dstlich und sudlich vorhandenen als auch in die geplanten Struk-
turen des Projektes zum »Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 14 — Jilicher Straf3e/Friedensstral3e« hinsicht-
lich Nutzung, Dichte, Hhe und Gebaudetypologie einfigen. Es ist entsprechend eine Mischung aus Einfamili-
enhdusern und Geschosswohnungsbau anzustreben. Neben der Wohnnutzung soll das Gebiet ebenfalls Versor-
gungsmoglichkeiten in Form von kleineren wohnvertraglichen Einzelhandels- und Dienstleistungsbetrieben
bieten. Im nordlichen Bereich des Plangebietes sind Bereiche fir (nicht stérende) gewerbliche Nutzun-
gen/Dienstleistungs- und Buronutzungen und auch eine Kleingartenanlage vorgesehen (Anlage X).

FUr das Plangebiet sind Gebaudetypologien mit maximal drei Vollgeschossen (plus Staffelgeschoss) vorgese-
hen. Es ist von folgenden Anteilen als Grobvorgabe auszugehen: 1/3 Geschosswohnungsbau und 2/3 Einfamili-
enhduser. Bei den Einfamilienh&usern sollte der Fokus auf Reihen-, Doppel- und Stadthadusern liegen.

Bestandteil der Wettbewerbsaufgabe sind nachvollziehbare Aussagen Uber die Qualitdt und den Gebrauchs-
wert der Hauser wie auch der Wohnungen als auch iber die angrenzenden Freirdume sowie die VerknUpfung
dieser Bereiche untereinander. Ebenso werden Aussagen erwartet, wie die verschiedenen Wohnungstypologien
plausibel unterzubringen sind.
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3.3 Verkehrliche ErschlieRung und ruhender Verkehr

FUr das Quartier soll ein angemessenes Erschlielfungsgerist entwickelt werden, welches sich sinnvoll in das
vorhandene StraRennetz einbindet. Innerhalb des Quartiers soll die Erschlielsung Uber Quartiersstraf3en erfol-
gen. Grundsatzlich werden unter den Gesichtspunkten Straf3enraumgestaltung und Klimaanpassung Aussagen
zur StralRenraumbegrinung erwartet. Dabei ist auch der Beschluss der Stadt Eschweiler zur »Neuausrichtung
in der Straf3enplanung im Sinne einer nachhaltigen Neugestaltung und Entwicklung stadtischer Verkehrsfla-
chen« zu bericksichtigen (vgl. VV 332/21). Die Richtlinien fir die Anlage von Stadtstrafl’en (RASto6) sind anzu-
wenden.

In den Uberlegungen fUr das neue Quartier soll zukinftig die JUlicher StralRe auch mit der Kénigsberger Straflte
verbunden werden. Dazu wird mittels einer Querspange die geplante West-Ost Verbindung im Rahmen des
»Vorhabenbezogenen Bebauungsplan 14 — JUlicher StrafRe/Friedensstral’e —« in einer ersten Stufe entwickelt.
Uber diese soll auch der Linienbusverkehr weiter Richtung Osten gefiihrt werden. Zudem stellt diese Quer-
spange fir die Feuerwehr (neue Feuer- und Rettungswache) eine wichtige Verbindung nach Osten dar. Die Wei-
terentwicklung dieser Querspange ist im Rahmen des Wettbewerbs zu bericksichtigen. Fir diese ergibt sich
eine Mindestbreite von 15,50 m (Anlage X).

Die Haupterschlief3ung soll Gber die westliche Zufahrt (von der Jilicher Strafée) und Gber das Ende der Kénigs-
berger Straf3e im Osten erfolgen. Die Anbindung von Siiden Uber die Friedensstraf3e ist nur als untergeordnete
Anbindung zu konzipieren. Das Verkehrsgutachten IVV geht von einer Verteilung 60 % (West) - 30 % (Ost) und
10 % (SUd) aus. Diese Verteilung ist einerseits stadtebaulich fir den Wettbewerb bedeutsam - am Ende jedoch
auch abhangig von weiteren verkehrslenkenden Malinahmen, die nicht Gegenstand des Wettbewerbs sein kén-
nen.

Attraktive WohnstraRen/Anliegerstral3en sollen den Anforderungen an Millfahrzeuge und Lieferverkehre ge-
recht werden und eine gesicherte Erschlief3ungi.S.d. § 4 BauO NRW ermdglichen.

Die Verkehrsrdaume sind sowohl entlang der Fahrwege als auch im Bereich der Knotenpunkte fahrrad- und
fullganger*innenfreundlich zu gestalten. Es ist dafir Sorge zu tragen, dass keine Konflikte, etwa durch einge-
schrénkte Sichtbeziehungen entstehen Im Falle von Sackgassen soll eine Durchwegung fir Ful3dganger*innen
nach Mdéglichkeit bericksichtigt werden.

Zudem sind die erforderlichen Rettungswege, insbesondere bei der Anordnung der einzelnen Wohnungen zu
bericksichtigen. Eine Sicherstellung der notwendigen Rettungswege und Zufahrten wahrend der einzelnen
Bauabschnitte und die Barrierefreiheit sind obligatorisch.

Stellplatze

Der erforderliche Stellplatzbedarf ist innerhalb des Plangebiets abzudecken. Dies kann auch in Form sinnvoll
angeordneter Tiefgaragen aber auch mittels Quartiersgaragen abgebildet werden. Es ist auf eine sinnvolle Ver-
ortung, attraktive Einbindung und Gestaltung der Stellplatzflachen zu achten. Die Stellplatzsatzung fir das
Stadtgebiet Eschweiler ist zu beachten (Anlage X). Es werden innovative Konzepte und neue Ideen zur Mobi-
litdtskonzeption und zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs erwartet.

Neben den privaten Stellpldtzen sind Stellplatze im &ffentlichen Stral3enraum in einer Groféenordnung von 0,3
Stellplatze je Wohnung vorzusehen.

Auch die fahrradfreundliche Straf3enraumgestaltung sowie eine witterungsgeschitzte und diebstahlsichere
Unterbringung von Fahrradern, Lastenradern und Fahrradern mit Anhanger sind Bestandteil einer zukunftsge-
richteten Mobilitat und sollten stadtebaulich bericksichtigt werden.
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OPNV

Neben der bestehenden Buslinie 48 auf der Kénigsberger Straf3e ist auch eine zukinftige Busanbindung durch
das Plangebiet in Ost-West Richtung beabsichtigt. Hierfur soll auch ein weiterer Haltepunkt geplant werden.
Dieser sollte mdglichst zentral im neuen Wohngebiet liegen und fuRldufig gut erreichbar sein.

Erginzung zum Thema Radverkehr sobald Abstimmung mit Fachamt erfolgt ist.

3.4  Zielvorgaben fiir den Griin- und Freiraum

Die folgenden Ziele beziglich Grin- und Freiraum sind fur die Wettbewerbsaufgabe grundlegend und fir die
zukinftige Gestaltung des Quartiers von grof3er Bedeutung. Vorzusehen ist ein 6ffentlicher Grinzug mit hohen
Aufenthaltsqualitaten in Nord-Sid-Ausrichtung, der identitatsstiftend fir das neue Quartier sein soll. Es sollen
entsprechende Spielplatzflachen integriert werden. Weitere wohnungsnahe Spielplatzflachen und Erholungs-

flachen werden begrif3t.

FUr die Einbindung des neuen Stadtquartiers in die Umgebung sind die ErschlieBungswege und Grinstrukturen
aus der Umgebung sinnvoll weiterzufihren. Die Einbeziehung des AufRenraumes stellt eine wesentliche Qua-
litét der Nutzung, der Identitat und der Attraktivitat des Quartiers dar.

Die Gestaltung von Begegnungsrdaumen und Orten der Kommunikation und des Zusammenlebens ist
winschenswert. Zu berlcksichtigen ist eine allgemeine Durchldssigkeit des Quartiers im Sinne eines Netzes
offentlicher und halboffentlicher Rdume. Dies kann frei begehbare Durchwegungen, durchldssige Innenhéfe,
partizipative Grinstrukturen oder dhnliche Maf3nahmen umfassen. Die offentlichen Flachen sind so zu gestal-
ten, dass keine versteckten Ecken oder nicht einsehbare Freibereiche sowie ungewollte Rickzugsmaoglichkeiten
entstehen. Gleichzeitig miUssen die Flachen pflegeleicht angelegt sein. Es wird darauf hingewiesen, dass eine
Biodiversitat gewUnscht wird und mit klimaresilienten Gehélzen ein addquater Lebensraum fir heimische Végel

und Insekten geschaffen werden soll.

Erkenntnisse aus dem Artenschutzgutachten sowie der Baumbewertung werden nach Abstimmung mit dem Fach-

amt ergdnzt.

3.5 Zielvorgaben fiir die Entwédsserung

Die landwirtschaftlich genutzte Flache ist bisher nicht im Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) der Stadt E-
schweiler berUcksichtigt. Fir das gesamte Plangebiet ist ein hydraulisches Entwasserungskonzept unter Be-
ricksichtigung von Starkregenereignissen auf der Grundlage des gewahlten stadtebaulichen Konzeptes im
Rahmen der Bebauungsplanung erforderlich. Entsprechende Voriberlegungen zu diesen Themen sind im Rah-

men des Wettbewerbs bereits zu bericksichtigen.
Abbildung: Starkregenkarte Plangebiet (Quelle: XXX)

Wird ergdnzt

Es sind Mafdnahmen zur naturnahen Bewirtschaftung des Niederschlagswassers vorzusehen, wobei Systeme
der Nutzung und Versickerung des Niederschlagswassers kombiniert werden sollten. Die Gréf3e der benétigten
Retentionsflache wird auf ca. xx.xxx gm (ohne Béschungsanteile, 1 :2,5) geschatzt und ist mit in die Freiraum-

planungen einzubeziehen.

Der vorzusehende 6ffentliche Grinzug in Nord-Sid-Ausrichtung, soll nicht nur klimatische Funktionen Gber-

nehmen, sondern auch zentraler Bestandteil des Niederschlagswasserbeseitigungskonzeptes sein.

Erkenntnisse aus dem Entwdsserungs- und Bodengutachten werden noch ergdnzt.
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3.6  Stadtklima und Nachhaltigkeit

Grundsatzlich verfolgt die Stadt Eschweiler das Ziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung und hat sich entspre-
chend auch der Nachhaltigkeit (vgl. »Beschluss der Nachhaltigkeitsstrategie VV 162/18«) und dem Thema »Fak-
tor X« (vgl. Grundsatzbeschluss VV 086/20 »Ressourcen-, kreislaufgerechtes und klimaschutzeffizientes Bauen
in Eschweiler nach dem Faktor X Konzept«) verpflichtet. Zu diesem Thema wird den Wettbewerbsunterlagen
das »Bauhandbuch Faktor X« beigefigt (Anlage X). Dieses soll als Orientierungsrahmen fir den Wettbewerb
dienen.

In den vergangenen Jahren sind vermehrt Extremwetterereignisse festzustellen, darunter neben der Flutkata-
strophe in Eschweiler im Jahr 2021 auch die Hitzesommer der vergangenen Jahre, die fir Rekordtemperaturen
sorgten. Solche Wetterereignisse haben die Folgen des Klimawandels stdrker als bisher in das Bewusstsein der
Bevdlkerung und in den Fokus der kommunalen Verantwortlichen gerickt. Daher stellen die Themen der Kli-

mafolgenanpassung und auch des Klimaschutzes wichtige Aufgabenfelder fir die Stadt Eschweiler dar.

Die Planenden sind daher aufgefordert, sinnvolle Maf3nahmen zur Klimafolgenanpassung und auch zum Klima-
schutz vorzusehen. Dabei ist das Konzept der Schwammstadt als Grundgedanke zu bericksichtigen. Auch das
Thema einer Frischluftschneise ist in Form eines Grinzuges in Nord-Sid-Ausrichtung in das Gebiet zu integrie-
ren. Grundsatzlich sollten vor allem klimaresiliente Pflanzenarten vorgesehen werden. Wie bereits in den vor-
herigen Kapiteln genannt, sollte dabei eine hohe Biodiversitat angestrebt werden. Extensive Grindacher sind
als Grundanforderung anzunehmen. Im Wettbewerbsergebnis werden weitere Schwerpunkte und Maldnahmen
im Kontext Klimaschutz und Klimaanpassung erwartet.

Die Stadt Eschweiler hat aufRerdem einen »Leitfaden fir eine resiliente Stadtplatzgestaltung« (Anlage X) (vgl.
VV 122/24) beschlossen, der als Planungsgrundlage fir zukinftige Platzgestaltungen anzuwenden ist.

Ein Konzept zur klimaneutralen, wirtschaftlichen Energieversorgung ist winschenswert.

3.7 Barrierefreiheit

Die komplette Barrierefreiheit im Innenbereich und der zugehérigen AufRenflachen ist ein entscheidendes Kri-
terium fUr die Nutzbarkeit eines Gebdudes und wesentlicher Bestandteil einer zukunftsweisenden und nachhal-
tigen Entwicklung. Ziel ist es, jedem Menschen das gesamte Geb&dude sowie den Auléenraum ohne besondere
Erschwernis und grundsatzlich ohne fremde Hilfe zuganglich zu machen.

Daher muss eine durchgangige Barrierefreiheit fir alle Innen- und Auf3enbereiche gewahrleistet sein. So
kénnen durch vorausschauende Lésungen die Kosten fir eine spatere Anpassung von Wohnbereichen vermie-
den werden. Im Wettbewerb ist daher bereits auf eine barrierefreie Planung sowie auf eine angemessene und
qualitdtsvolle und barrierefreie Gestaltung der Freiflachen zu achten. Auf die Beachtung der gegebenen Nor-
men zur Barrierefreiheit wird hingewiesen.
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4. WETTBEWERBSBEDINGUNGEN

Die Ausloberin, die Teilnehmenden, das Preisgericht sowie die Vorprifenden erkennen durch die Teilnahme die
Verfahrensbedingungen und -inhalte als verbindlich an.

4.1  Auftraggeberin

Ausloberin des Wettbewerbes ist die:

Projekt Dreiers Garten GmbH

Ansprechpartner ist:
Esat Turan
Die Organisation und Betreuung des Wettbewerbes erfolgt durch:

postwelters + partner mbB

Architektur und Stadtplanung BDA/SRL
Arndtstralle 37

44135 Dortmund

4.2  Art des Wettbewerbs

Der Wettbewerb wird als begrenztes, einphasiges Verfahren gemaf? den Richtlinien fir Planungswettbewerbe
RPW 2013 ausgelobt. Das Wettbewerbsverfahren ist anonym. Die Wettbewerbssprache ist deutsch. Die Teil-
nehmendenzahl wird auf acht begrenzt.

4.3 Registriernummer des Wettbewerbs

Die Architektenkammer Nordrhein-Westfalen hat bei der Vorbereitung des Wettbewerbs mitgewirkt und das
Verfahren unter der Nummer W xx/xx registriert. Mit der Registrierung wird bestéatigt, dass die Teilnahme- und
Wettbewerbsbedingungen der RPW 2013 entsprechen.

4.4 Teilnehmende

Der Wettbewerb richtet sich an Teams von Stadtplaner*innen und Landschaftsarchitekten*innen.

Die Gesamtzahl wird auf acht teilnehmende Arbeitsgemeinschaften beschrénkt. Folgende Biros werden di-
rekt zur Teilnahme am Wettbewerb aufgefordert:

Bisherige Vorschlage:
e bjp|blaserjansen partner GbR, Dortmund mit KAFT.RAUM, Disseldorf
e HJPplan+ Stadtplaner und Architekten, Aachen
e ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH, Haan mit NN Landschaftsarchitektur, Ort
e JKL PartG mbB Landschaftsarchitekten und Stadtplaner, Osnabrick
e rheinfligel severin, DUsseldorf mit NN Landschaftsarchitektur, Ort
e Thomas Schiler Architekten und Stadtplaner, Disseldorf mit NN Landschaftsarchitektur, Ort
e STADTRAUM Architektengruppe Bernd Strey | Martin Rogge Architekten und Stadtplaner, Dissel-
dorf mit NN Landschaftsarchitektur, Ort
e  Wienstroer Architekten Stadtplaner, Neuss mit NN Landschaftsarchitektur, Ort
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4.5  Preisgericht

Das Preisgericht setzt sich aus den folgenden Personen zusammen (jeweils in alphabetischer Reihenfolge), die
ihr Amt personlich und unabhangig allein nach fachlichen Gesichtspunkten ausiben.

STIMMBERECHTIGTE MITGLIEDER
Sachpreisrichter/innen:

e Esat Turan, GeschaftsfUhrer Projekt Dreiers Garten GmbH, Idstein

e NN, EurAsia Finance GmbH, Idstein

e NN, EurAsia Finance GmbH, Idstein

e NN, Vorsitz Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss, Eschweiler

e NN, stellv. Vorsitz Planungs-, Umwelt- und Bauausschuss, Eschweiler
e Nadine Leonhardt, Birgermeisterin, Stadt Eschweiler

Fachpreisrichter/innen:

e  Prof. Ulrike Beuter, Landschaftsarchitektin, Oberhausen

e Franz-Jorg Feja, Architekt & Stadtplaner, Recklinghausen

e  Prof. Andreas Fritzen, Architekt & Stadtplaner, Kéln

e Juliane Kopperschmidt, Architektin & Landschaftsarchitektin, Dortmund
e Judith Kusch, Architektin & Stadtplanerin, KéIn

e  Prof. Rolf Westerheide, Architekt & Stadtplaner, Aachen

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER
Sachpreisrichter/innen:

e NN, EurAsia Finance GmbH, Idstein
e Achim Vogelheim, Technischer Beigeordneter, Stadt Eschweiler
e  Florian Schoop, Leiter Stadtplanungsamt Eschweiler

Fachpreisrichter/innen:

e Rebecca Junge, Landschaftsarchitektin, Bochum
e Holger Hoffschroer, Stadtplaner, Aachen
e Stefan Hartlock, Stadtplaner, Essen

SACHVERSTANDIGE BERATUNG DES PREISGERICHTES (ohne Stimmrecht)

e Klaus Dosch, Beratender Ingenieur Ing.-Kammer Bau NW, Ressourcenkommission des Umweltbun-
desamtes, Aachen

e Loisa Welfers, Abteilungsleiterin Planung und Denkmalpflege, Stadt Eschweiler

e Rainer FulR, Leiter Amt fur Tiefbau, Grinflachen und Baubetriebshof Stadt Eschweiler

VORPRUFUNG
e Katharina Gruszecki, Stadtplanerin, postwelters + partner, Dortmund
e Uwe Schnuis, Biro RaumPlan, Aachen

e Susanne NUsse, Architektin, postwelters + partner, Dortmund
e  Prof. Hartmut Welters, Architekt und Stadtplaner, postwelters + partner, Dortmund

Beteiligte der sachverstéandigen Beratung und Mitglieder der Vorprifung kdnnen jederzeit nachnominiert bzw.
zusatzlich hinzugezogen werden.
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4.6 Wettbewerbsunterlagen

Den Teilnehmenden werden folgende Unterlagen zur Verfigung gestellt:

1. Auslobung (pdf)

2. Lageplan mit Angaben zu Geldndehdhen, Gebdudehdhen umliegender Gebdude, zu erhaltende Ge-
badude (inkl. Kronendurchmesser) als dxf-/ dwg-Datei mit Umrandung des Plangebietes (Vermesser-
grundlage)

Luftbild und ggf. Schragluftbilder

Lageplan als dfx-/ dgw-Datei zu einem gréfReren Ausschnitt (stddtebauliche Einbindung)
Flachennutzungsplan (Ausschnitt alt und neu)

Stadtebaulicher Entwurf zum ,Vorhabenbezogener Bebauungsplan 14 — JGlicher Straf3e /Friedens-
strafle —"

7. Machbarkeitsstudie NRW Urban

8. Stellplatzsatzung

9. Leitfaden fir eine resiliente Stadtplatzgestaltun

10. Bauhandbuch Faktor X

11. Gutachten Larmimmissionen

12. Gutachten zur Versickerung und Niederschlagswasserbeseitigung

13. Gutachterliche Einschatzung Artenschutz und Baumbestand/Grinstrukturen

14. Luftbilder/Schragluftbilder (pdf, jpg)

15. Kanal- und Leitungsplane (pdf)

16. Ubersicht Baumbestand (pdf)

17. Fotos des Plangebietes und der Umgebung (jpg)

18. Formblatter fir die Berechnung von Planungskenndaten (pdf, xIsx)

19. Verfassererklarung (Papier, pdf)

20. Etikett zum Versand der Wettbewerbsarbeit (Papier, pdf)

21. Einsatzplatte zum Umgebungsmodell (wird im Rahmen des EinfGhrungskolloquiums ausgegeben)

SR

Wird noch abgestimmt, sortiert und ergdnzt

Die bereitgestellten Daten dirfen ausschlieBlich fUr die Bearbeitung der Wettbewerbsbeitrdge verwendet wer-
den und sind nach Abschluss des Verfahrens zu [6schen, sofern keine weitere Beauftragung erfolgt.

4.7  Wettbewerbsleistungen

Jeder Teilnehmende darf nur eine Wettbewerbsarbeit einreichen. Varianten, auch als Abwandlung von Ent-
wurfsteilen unter Beibehaltung der Gesamtldsung, sind nicht zugelassen. Wettbewerbsarbeiten mit Minderleis-
tungen kénnen vom Preisgericht zugelassen werden, wenn eine Beurteilung moglich ist. Mehrleistungen wer-

den von der Beurteilung ausgeschlossen und in der Preisgerichtssitzung abgedeckt.

FUr die zeichnerischen Darstellungen der geforderten Wettbewerbsleistungen sind insgesamt maximal 3 Blatter
im A o Hochformat zu verwenden.

Folgende Leistungen werden von den Teilnehmenden verlangt:

1. Stadtebauliche Einbindung im Mal3stab 1:2.500 (Schwarzplan)

2. Stadtebaulicher Entwurf/ Lageplan im Malf3stab 1:500, (Darstellungstiefe MaRstab 1:1000) genordet,
mit Aussagen zu
a) Dachform (als Dachaufsicht), Nutzung und Geschossigkeit
b) ErschliefSungs- und Freiflachen mit Angabe der Funktion/ Aufteilung sowie Markierung der Haupt-

und Nebeneingénge

3. Wesentliche Langs- und ein Querschnitt im Mal3stab 1:500
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4. Schematische Piktogramme/ Strukturskizzen zur Darstellung der Entwurfsidee bezogen auf:
e Figur-/ Grundplanung ErschlieRBung
e  Grin- und Freiflachenplanung
e Nutzungsverteilung (insbes. auch Verortung der besonderen Nutzungseinheiten)
e Gebdudetypologie

5. Erlduterungsbericht zur stadtebaulichen, architektonischen funktionalen und freiraumplanerischen
Leitidee sowie Aspekten der Klimawandelanpassung und Nachhaltigkeit (max. 2 DIN A 4-Seiten, ent-
sprechend 10 pt in Arial)

6. Daten und Kennzahlen gemaf? Formblattern:
e Anzahl der Wohneinheiten, BGF und BRI (ca. Angaben)
e Anzahl der Stellpldtze (sortiert nach privaten und offentlichen Stellplatzen)

7. Modell im Maf3stab M 1:1.000 auf einer zur Verfigung gestellten Einsatzplatte fir das Umgebungs-
modell
8. Verfassererklarung in einem verschlossenen Umschlag

Abgabeleistungen:

Ein Satz Présentationsplane, farbig, gerollt

e Ein Satz Prasentationsplane als Verkleinerung im DIN A 3-Format

e Verfassererkldrung (gemafd Formblatt) in einem verschlossenen, undurchsichtigen Umschlag
e Verzeichnis der eingereichten Unterlagen

e Anonymisierte, digitale Daten auf USB-Stick:

a. Prdsentations- und Vorprifplane als jpg-Dateien mit 300 dpi Aufldsung im DIN A 3-Format und
als pdf-Dateien im Originalformat

b. dwg- oder dxf-Dateien der zeichnerischen Darstellungen
c. Tabellen (Formblatter) der Kenndaten im xls- und pdf-Format

d. Erlduterungsbericht als pdf-Datei

4.8 Ruckfragen und Einfuhrungskolloquium

Zur Auslobung und zur Wettbewerbsaufgabe kdnnen schriftliche Rickfragen per E-Mail an das betreuende Biro
gerichtet werden (info@post-welters.de). Diese missen bis zum xxxx, den xx. xxxxxxx 2025, 12.00 Uhr vorlie-

gen. Die Beantwortung aller eingereichten Rickfragen erfolgt mit dem Protokoll des Einfihrungskolloquiums.

Am xxxx, den xx. xxxxxxx 2025 findet ab 10:00 Uhr die Preisgerichtsvorbesprechung und ab 11:30 Uhr das
Einfuhrungskolloquium mit den Wettbewerbsteilnehmenden, den Mitgliedern des Preisgerichts und den Ver-
treter*innen der Ausloberin statt.

Ort des Einfihrungskolloquiums ist:
Rathaus Stadt Eschweiler
Johannes-Rau-Platz 1

52249 Eschweiler

Ziel ist es, die Aufgabenstellung zu erldutern und Fragen zu beantworten. Die Teilnahme am Einfihrungskollo-

quium wird allen teilnehmenden Biros dringend empfohlen.
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Das Ergebnisprotokoll des Einfihrungskolloquiums mit der Beantwortung der Rickfragen geht den Teilneh-
menden zeitnah zu und wird Bestandteil der Auslobung. Im Anschluss an das EinfGhrungskolloquium ist eine

gemeinsame Ortsbegehung vorgesehen.

4.9 Abgabe und Kennzeichnung

Die Planunterlagen sind bis zum xx.xx.2025, die Modelle bis zum xx.xx.2025 (es gilt der Poststempel des Ver-
sandunternehmens) ausschlieRlich an folgende Adresse anonym zu senden oder bis 16:00 Uhr dort abzugeben
postwelters + partner mbB
Architektur & Stadtplanung BDA/SRL

Arndtstralle 37
44135 Dortmund

Die Teilnehmenden sorgen dafir, dass sie den Nachweis Uber die rechtzeitige Einlieferung fihren kénnen. Da
der (Datums-/Post-/Tages-) Stempel auf dem Versandgut oder der Begleitzettel ein Datum aufweisen kann, das
nach dem Abgabetermin liegt, ist der Einlieferungsschein mafégebend. Einlieferungsscheine sind daher bis zum
Abschluss des Verfahrens aufzubewahren und auf Anforderung vorzulegen. Zur Wahrung der Anonymitat ist
bei der Zusendung durch Post, Bahn oder andere Transportunternehmen als Absender die Anschrift des Emp-
fangers mit der Kennzeichnung »Quartier Dreiers Garten« zu verwenden. Digitale Datensatze sind zu anonymi-

sieren.

Ist die Rechtzeitigkeit der Einlieferung nicht erkennbar, weil der Aufgabestempel fehlt, unleserlich oder unvoll-
standig ist oder dessen Richtigkeit angezweifelt wird, werden solche Arbeiten vorbehaltlich des von dem Teil-
nehmenden zu erbringenden Nachweises zeitgerechter Einlieferung mitbeurteilt. Rechtzeitig eingelieferte Ar-
beiten, die spater als zehn Tage nach Abgabetermin dem wettbewerbsbetreuenden Biro zugestellt werden,

sind zur Beurteilung zundchst nicht zugelassen. Das Preisgericht hat hierlber endgiltig zu entscheiden.

Modelle sind so einzureichen, dass die Verpackung fir einen Rickversand geeignet ist. Es wird keine Haftung

fur zerstorte Modelle aufgrund ungeeigneter Verpackung tbernommen.

Empfehlung: Kopien der Einlieferungsbelege sind nach Abgabe der Wettbewerbsarbeit unter Wahrung der Ano-
nymitat in einem separaten, verschlossenen Umschlag mit Angabe der Kennzahl an die Kontaktstelle zu senden.

Die Teilnehmenden werden dringend gebeten, fir den fristgerechten bzw. zeitnahen Eingang ihrer Arbeiten im
Biro post welters + partner zu sorgen, so dass die Wettbewerbsbeitrdge sehr zeitnah nach der Einreichungsfrist
zur Vorprifung vorliegen. Insbesondere Planrollen bené&tigen fur den Transport per Post/Versandunternehmen
teils sehr viel Zeit (z.B. wenn sie durch das Versandunternehmen falschlicherweise als Sperrgut angenommen
werden). Daher wird geraten, die Wettbewerbsleistungen auf zwei Sendungen zu verteilen: Digitale Daten und

sonstige Unterlagen im DIN A 4-Umschlag, Prasentationsplane separat.

Die Teilnehmenden haben ihre Wettbewerbsarbeit in allen Teilen nur durch eine Kennzahl zu bezeichnen. Die
Kennzahl muss aus sechs verschiedenen arabischen Ziffern bestehen und auf jedem Blatt und jedem Schrift-
stick in der rechten oberen Ecke sowie auf dem Modell (max. 1 cm Héhe und 6 cm Breite) angebracht sein. Bei
mehrseitigen Dokumenten (z.B. Erlduterungsbericht) ist es ausreichend, wenn die Seiten zusammengeheftet
werden und die erste Seite mit der Kennzahl versehen wird. Die Verfassererkldrung ist auf dem beigefigten
Formblatt auszufillen und in einem mit der Kennzahl versehenen, verschlossenen und undurchsichtigen Um-
schlag einzureichen. Die Kennzahl darf keine Rickschlisse auf den Wettbewerbsteilnehmenden (Geburtstag,

Telefonnummer 0.4.) zulassen.
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4.10 Beurteilungskriterien

Im Rahmen des Wettbewerbes stehen vor allem die konzeptionellen, funktionalen und gestalterischen Aspekte
im Vordergrund. Die Jury wird ihr Urteil aus der Qualitdt der Arbeiten bilden und hierbei folgenden Bewertungs-
rahmen zugrunde legen, ohne dass die Reihenfolge zugleich eine Gewichtung darstellt:

e Stadtebauliche Qualitat,
e  Grinordnerische Qualitat,
e Wirtschaftlichkeit,

Das Preisgericht lasst alle Wettbewerbsarbeiten zur Beurteilung zu, die den formalen Bedingungen der Auslo-

bung entsprechen,

e dieals bindend bezeichneten Vorgaben der Auslobung erfillen,

e inwesentlichen Teilen dem geforderten Leistungsumfang entsprechen,

e termingerecht eingegangen sind,

e keinen absichtlichen Verstol? gegen den Grundsatz der Anonymitét erkennen lassen.

Inhaltlich bindende Vorgaben, deren Nichteinhaltung zum Ausschluss der Arbeit fihren, werden nicht festge-
legt. Uber die Zulassung entscheidet das Preisgericht.

4.11 Wettbewerbssumme und Preisgelder

Insgesamt steht eine Wettbewerbssumme in Hohe von 125.000 € brutto zur Verfigung. Die Wettbewerbs-
summe wird als Preisgeld und als Aufwandsentschadigung ausgegeben. Insgesamt wird eine Summe von
40.000 Euro fir Aufwandsentschadigungen vorgesehen. Jedes Biro, das eine wertbare Arbeit einreicht, erhalt
eine Aufwandsentschadigung in Hohe von 5.000 Euro (brutto), sofern alle 8 Teilnehmenden eine wertbare Ar-
beit einreichen. Als wertbare Arbeit werden Arbeiten angesehen, welche das Preisgericht zur Beurteilung zu-
[&sst. Sofern weniger Arbeiten eingereicht werden, wird die Gesamtsumme auf alle eingereichten Arbeiten zu

gleichen Anteilen neu verteilt.

Das Preisgeld in Hohe von 85.000 € brutto wird wie folgt verteilt:

1. Preis 42.500 Euro
2. Preis 25.500 Euro
3. Preis 17.000 Euro

Die Aufteilung der Wettbewerbssumme (Preise und ggf. Aufwandsentschadigungen) kann durch einstimmigen
Beschluss des Preisgerichts neu festgelegt werden. Die ausgelobte Wettbewerbssumme ist dabei auszusch&p-
fen.

Mit dieser Zahlung erléschen alle Rechtsanspriche beziiglich Honorarforderungen der Teilnehmenden gegen-
Uber dem Bauherrn fir die in dem Wettbewerb zu erbringenden Leistungen.

Teilnehmende Biros mit Geschéftssitz in Deutschland erhalten das Preisgeld zzgl. aktuell gUltiger Mehrwert-
steuer. Ausldndische Buros erhalten das Preisgeld und die Aufwandsentschadigung netto. Die Mehrwertsteuer
wird von der auslobenden Stelle in Deutschland abgefihrt.

4.12 Bekanntgabe der Wettbewerbsergebnisse

Das Wettbewerbsergebnis wird allen Teilnehmenden unverziglich durch Zusendung des Protokolls der Preis-
gerichtssitzung bekanntgegeben. Die Entscheidungen des Preisgerichts sind endgiltig. Einspriche gegen die

Beurteilung der Rangfolge der Arbeiten sind nicht zuldssig.
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4.13 Weitere Bearbeitung

Gemal3 der RPW wird einer der Preistrdger*innen mit weiteren Planungsleistungen zu beauftragt.

Vergeben wird der Auftrag fur den stadtebaulichen Entwurf gemaR AHO Nr. 42 LP 1-3 Honorarzone Ill bzw.
hohe Anforderungen und der Grinordnungsplan gemaf HOAI § 24 LP 1-4 HZ lll bzw. hohe Anforderungen.

Im Fall einer weiteren Beauftragung wird die Preissumme inkl. Aufwandsentschadigung auf das Honorar ange-
rechnet. Die Wettbewerbsteilnehmenden verpflichten sich, im Falle einer Beauftragung durch die Ausloberin,
die weitere Bearbeitung zu Gbernehmen und durchzufihren.

4.14 Ergebnis und Offentlichkeit

Die Ausloberin informiert die Teilnehmenden unverziglich Gber das Ergebnis.

Die Ausloberin wird alle Wettbewerbsarbeiten unter Offenlegung der Verfassenden verdffentlichen. Nach Ab-
schluss des Wettbewerbs werden zudem alle Arbeiten dffentlich ausgestellt. Die genauen Daten und der Aus-

stellungsort werden rechtzeitig verdffentlicht.

4.15 Eigentum und Urheberrecht

Die eingereichten Unterlagen der mit Preisen ausgezeichneten Arbeiten werden Eigentum der Ausloberin. Ur-
heberrecht, Nutzung und das Recht der Veroffentlichung bestimmt die RPW 2013 (§ 8 Absatz 3). Die Urheber-
rechte, insbesondere der Schutz gegen Nachbau und das Recht auf Veroffentlichung der Entwirfe, bleiben den
Teilnehmenden erhalten.

Die Teilnehmenden haben im Rahmen der Verfassererkldrung die Versicherung abzugeben, dass sie geistiger
Urheber/geistige Urheberin der Wettbewerbsarbeit sind, fir die zum Zwecke der weiteren Bearbeitung des
Wettbewerbs zugrunde liegenden Aufgaben die Befugnis zur Nutzung und Anderung der Wettbewerbsarbeit
sowie zur Einrdumung zweckentsprechender Rechte an die Ausloberin besitzen, mit der Beauftragung zur wei-
teren Bearbeitung auf der Grundlage der Auslobung einverstanden und zur DurchfGhrung des Auftrags berech-
tigt und in der Lage sind.

Der Ausloberin steht das Recht zur Erstverdffentlichung und Dokumentation des Wettbewerbes zu.

Nicht prémierte Arbeiten werden nur auf Anforderung der Teilnehmenden, die innerhalb von vier Wochen nach
Zugang des Protokolls eingegangen sein muss, zuriickgesandt. Erfolgt keine Anforderung innerhalb dieser Frist,

erklaren die Teilnehmenden, auf das Eigentum an den Planunterlagen und Modellen zu verzichten.

4.16 Terminibersicht

Versand der Auslobungsunterlagen xx.xx.2025
Schriftliche Riickfragen bis xX.xx.2025
Preisgerichtsvorbesprechung und Einfihrungskollogquium  xx.xx.2025
Abgabe der Planunterlagen XX.XX.2025
Abgabe der Modelle xx.xx.2025
Sitzung des Preisgerichts xx.xx.2025
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Quellen

Wird noch ergdnzt.

Abbildungsverzeichnis

Wird noch ergdnzt.

Hinweis zur geschlechtergerechten Sprache

In diesem Dokument wird aus Griinden der besseren Lesbarkeit haufig auf die zusatzliche Formulierung der
weiblichen/mannlichen/dritten Form verzichtet. Wir mochten deshalb darauf hinweisen, dass die ausschlief3li-

che Verwendung der mannlichen Form explizit als geschlechtsunabhangig verstanden werden soll.
Hinweis zum Datenschutz

Wir erheben und verarbeiten als Verantwortliche die personenbezogenen Daten der Beteiligten als Vertreter

der Ausloberin zum Zweck der Planung und Durchfihrung dieses Planungswettbewerbs nach RPW 2013.

Die Namen der Beteiligten (ggf. mit weiteren Angaben wie der Anschrift) wird an andere Wettbewerbsbeteiligte
i.5.d. § 2 RPW 2013 weitergeleitet und gemal’ § 8 Abs. 1 RPW 2013 im Protokoll der Preisgerichtssitzung aufge-
fuhrt. In der Auslobung werden die Namen der Beteiligten gemaf3 Anlage | Nr. 2 RPW 2013 genannt. Diese An-
gaben werden veroffentlicht und kdnnen in der Presse und anderen Medien genannt werden.

Rechtsgrundlage fir die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO: Die Verarbeitung ist fur die Erfillung
eines Vertrags, dessen Vertragspartei wir sind, erforderlich.

Weiterhin speichern wir die Namen und die Kontaktdaten der Beteiligten in einer internen Datenbank.

Rechtsgrundlage fUr die Datenverarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO: Die Verarbeitung ist zur Wahrung un-

serer berechtigten Interessen erforderlich.

Die Daten werden geldscht, sobald sie fir den Zweck ihrer Verarbeitung nicht mehr erforderlich sind und die

vom Gesetzgeber vorgeschriebenen Aufbewahrungspflichten abgelaufen sind.

20



	1. Anlass und Aufgabenstellung
	2. Rahmenbedingungen
	2.1 Die Stadt Eschweiler
	2.2 Das Plangebiet und das Umfeld
	2.3 Grün und Freiraum sowie Topographie
	2.4 Verkehrliche Anbindung und Erschließung
	2.5 Nahversorgung
	2.6 Soziale Infrastruktur
	2.7 Lärm
	2.8 Ver- und Entsorgung
	2.9 Bodenbelastungen, Hydrogeologie und Versickerung
	2.10 Planungsrecht

	3. Wettbewerbsaufgabe und Ziele
	3.1 Allgemeine Anforderungen
	3.2 Art und Maß der baulichen Nutzung
	3.3 Verkehrliche Erschließung und ruhender Verkehr
	3.4 Zielvorgaben für den Grün- und Freiraum
	3.5 Zielvorgaben für die Entwässerung
	3.6 Stadtklima und Nachhaltigkeit
	3.7 Barrierefreiheit

	4. Wettbewerbsbedingungen
	4.1 Auftraggeberin
	4.2 Art des Wettbewerbs
	4.3 Registriernummer des Wettbewerbs
	4.4 Teilnehmende
	4.5 Preisgericht
	4.6 Wettbewerbsunterlagen
	4.7 Wettbewerbsleistungen
	4.8 Rückfragen und Einführungskolloquium
	4.9 Abgabe und Kennzeichnung
	4.10 Beurteilungskriterien
	4.11 Wettbewerbssumme und Preisgelder
	4.12 Bekanntgabe der Wettbewerbsergebnisse
	4.13 Weitere Bearbeitung
	4.14 Ergebnis und Öffentlichkeit
	4.15 Eigentum und Urheberrecht
	4.16 Terminübersicht


